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1617 13.1. Regina von Prank schreibt aus Reichenstein an 
Balthasar von Hoyos: 

 
 Sie hat dem verstorbenen Herrn Hans Haimb von 

Reichenstein 35 Jahre lang in Reichenstein die Wirtschaft 
geführt. Trotz aller Versprechungen, ihre Dienste zu 
belohnen, hat er dies zu Lebzeiten nie getan und wegen 
seines plötzlichen Todes erhält sie auch nach seinem Tode 
nichts. 
 

 Sie bittet um eine Zuwendung aus dem Erbe ( WRVS ) 
 
1617 21.1. Regina von Prank quittiert der Witwe Maria Johanna 

von Haimb den Erhalt von 200 fl, die diese für die beiden 
Erbinnen, ihre Töchter Susanna Katharina und Johanna 
Maria, auszahlt ( WRVS ) 

 
1620 5.10. Die Landschaft ob der Enns nimmt bei Maria Johanna 

von Haimb einen Kredit von 2.000 fl zu 6 % Zinsen auf  
( WRVS ) 

 
1622 11.2. Maria Johanna von Haimb schreibt aus Reichenstein an 

Rudolf von Sprinzenstein: 
 

• Der Bote aus Wien ist erst gestern angekommen, weil er 
bei ihrem Vetter in Persenbeug aufgehalten wurde. Von 
diesem schickt sie ihm ein Schreiben wegen des 
Liechtensteiner Lehens Arbing, um das sich Rudolf bald 
bemühen soll. 
 

• Wegen der Bezahlung der Schulden soll er Nachricht 
geben, ob ihm die angebotenen Münzen recht sind. 
 

• Auf dem Freistädter Markt war die Fastenspeise so teuer 
und schlecht, dass sie nichts eingekauft hat. Sie bittet 
Rudolf daher, ihr in Passau Rauchfisch und Blatteisen zu 
besorgen. 
 

• Die Frau Lisl soll Gewand ins Himmelpfortkloster nach 
Wien schicken 
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